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Mit freundlicher Unterstützung von: 



▪ unverfälschter Blick auf die 
Wohnungsmarktsituation

▪ Überblick über die Förderpolitik der 
letzten Jahre und deren Ergebnisse

▪ Regelstandard für kostengünstiges 
Bauen, entwickelt von der Arbeits-
gemeinschaft für zeitgemäßes Bauen 
e.V. (ARGE Kiel), wird vorgestellt 

Ziele und Ausgangslage:

DIE PESTEL-STUDIE „BAUEN UND WOHNEN IN DEUTSCHLAND SOZIAL NEU JUSTIEREN“

Die Studie bietet eine umfassende Analyse der aktuellen Wohnungsmarktsituation in Deutschland und gibt Empfehlungen zur 
Verbesserung der sozialen Wohnungsbaupolitik.

▪ Einwohnerzahl wurde von Zensus 
unterschätzt, so entstand ein Defizit 
von ca. 550.000 Wohnungen

▪ bezahlbare Wohnungen sind knapp

▪ Wohnungsdefizite werden in den 
kommenden Jahren aufgrund der 
Alterung der Bevölkerung und der 
Zuwanderung weiter zunehmen

Wohnungsmarktsituation und 
Defizite:

▪ Die Mittel für den sozialen Wohnungs-
bau müssen weiter erhöht werden, um 
das Ziel von 2 Millionen Sozial-
wohnungen bis 2030 zu erreichen

▪ Ein neuer Regelstandard, "Erleichtertes 
Bauen", soll die Baukosten um etwa ein 
Drittel senken und somit mehr 
Spielraum für die Förderung von 
Wohnungen schaffen

Wohnungsbauförderung und 
sozialer Wohnungsbau:



▪ Die Mittel für den sozialen Wohnungs-
bau müssen weiter erhöht werden, um 
das Ziel von 2 Millionen Sozial-
wohnungen bis 2030 zu erreichen

▪ Es wird empfohlen, ein breitenwirk-
sames Förderprogramm für den 
Neubau von Wohnungen aufzulegen, 
um die Bautätigkeit zu stabilisieren und 
die Defizite abzubauen

1. Erhöhung der 
Wohnungsbauförderung:

DIE PESTEL-STUDIE „BAUEN UND WOHNEN IN DEUTSCHLAND SOZIAL NEU JUSTIEREN“

Drei wichtigste Themen für die politische Ebene:

▪ Der neue Regelstandard soll bundes-
weit etabliert werden, um die Bau-
kosten zu senken und die Effizienz im 
Wohnungsbau zu steigern

▪ Dies würde es ermöglichen, mit den 
vorhandenen Mitteln mehr Wohnungen 
zu fördern und den Sozialwohnungs-
bestand zu erhöhen

2. Implementierung des 
Regelstandards "Erleichtertes 

Bauen":

▪ Die Studie betont die Notwendigkeit, 
den Ausbau des eigenständigen 
Wohnens für Menschen mit 
Behinderungen voranzutreiben

▪ Es wird vorgeschlagen, eine Quote für 
neu geschaffene Sozialwohnungen 
festzulegen, um inklusives Wohnen zu 
fördern und die Mittel der Ein-
gliederungshilfe zu erhöhen

3. Förderung des eigenständigen 
Wohnens für Menschen mit 

Behinderungen:



DIE PESTEL-STUDIE „BAUEN UND WOHNEN IN DEUTSCHLAND SOZIAL NEU JUSTIEREN“

Baukosten durch verschiedene Maßnahmen wirksam senken, ohne dabei die Qualität und Sicherheit der Gebäude zu 
beeinträchtigen.

Senkung der Baukosten um ein Drittel Mehr Spielraum für Förderung von Wohnraum

Maßhaltung: 
• Reduzierung unnötiger 

Materialeinsätze
• Optimierung von 

Tragwerken

Substitution:
• durch gänzlich andere 

Materialien im 
Geschoss-wohnungsbau 
sind derzeit keine wirt-
schaftlichen Ergeb-nisse 
zu erzielen

       Skalierung: 
• Standard fördert 

typisiertes, serielles/ 
modulares Bauen

➢ Wiederholung von     
Grundrissen

➢ industrielle 
Vorfertigung        Prozess-    

       optimierung:
• schnellere 

Genehmigungsverfahren
• Rationellere Bauweisen
• Digitalisierung

Technische und
ordnungsrechtliche 
Mindeststandards:

• Energiestandard GEG 2024
• Mindestanforderungen an 

Schallschutz und Barrierefreiheit
• Keine Dachbegrünung und 

einfache Elektroinstallation
• Keine Tiefgarage und einfache 

Qualität bei Kellern    Konstruktions-
optimierung:

• Optimierung der Primär-
konstruktion und der 
Ausbaustandards 

➢ Senkung Baukosten
➢ Instandhaltungsarmut
➢ Technikminimierung



DIE Prognose Bautätigkeit 2023/2024

Quelle: GdW Wohnungswirtschaftliche Daten und Trends 2023/2024, S. 28



Herausforderung Wohnungsbau und Bevölkerungsentwicklung in Deutschland

Quelle: Pestel Institut gGmbH (2024): Bauen und Wohnen 2024 in Deutschland, S. 22



Kostenentwicklung-Bauwerkskosten 2000 bis 4. Quartal 2024 + Prognose 1. Quartal 
2025



Preisentwicklung im Wohnungsbau und für Bauland im Vergleich 
zur Entwicklung der Verbraucherpreise
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